
Haupttreppe für bessere Nutzung
Die Schulanlage Feldhof bil-
det den fünften Meilenstein 
im Projekt Schulraum 2020. 
Sie soll vom August 2025 bis 
Dezember 2027 saniert wer-
den. An der Schulgemeinde-
versammlung vom 13. Dezem-
ber wird das Projekt zuhan- 
den der Urnenabstimmung 
vom 18. Mai 2025 vorberaten.

Schule Volketswil

Der  Souverän hat an der Schulge-
meindeversammlung vom 9. Juni 
2023 einen Projektierungskredit von 
1,39 Millionen Franken für die Erar-
beitung des Vor- und Bauprojektes 
der Sanierung Schulanlage Feldhof 
zugestimmt.

Nun liegt das ausgearbeitete 
Bauprojekt vor und wird an der 
Schulgemeindeversammlung vom 
Freitag, 13. Dezember 2024, zuhan-
den der Urnenabstimmung vom 
18.Mai 2025 vorberaten. Sanierungs-
start ist – vorbehältlich der Zustim-
mung an der Urnenabstimmung 
vom 18. Mai 2025 – im August 2025. 
Abgeschlossen soll die Sanierung 
im Dezember 2027 sein.

Damit dieser straffe Zeitplan ein-
gehalten werden kann, wurde vor 
wenigen Tagen bereits vorsorglich 
das Baugesuch bei der Gemeinde 
eingereicht und am 4. Dezember 
werden die Bauprofile  aufgestellt. 
Dies ist nötig, damit alle notwendi-
gen baulichen Prozesse fristgereicht 
vor dem Baustart vollzogen werden 
können.

Gesamtsanierung 
nach 52 Jahren
Es werden keine zusätzlichen Klas-
senzimmer erstellt, die 1972 gebaute 
Schulanlage soll saniert und den 
zeitgemässen Anforderungen ange-
passt werden. Erneuert werden un-
ter anderem die Elektroinstallatio-
nen, die sanitären Einrichtungen 
sowie die Fenster. In den Schulzim-
mern werden die Türen, die Boden-
beläge und die Deckenbekleidungen 
erneuert. Die Schrankeinbauten in 
den Zimmern bleiben erhalten, sie 
werden aufgefrischt. 

Gesetzliche Auflagen müssen im 
Bereich des baulichen Brandschut-
zes, der Behindertengleichstellung, 
der Erdbebensicherheit sowie der 
allgemeinen Sicherheiten nachge-
bessert und erfüllt werden. Um den 
Spezialtrakt behindertengerecht zu-
gänglich zu machen, wird eine Lift-

anlage im Aussenbereich an der hin-
teren Turnhallenwand erstellt. Der 
Sanierungsumfang umfasst zudem 
eine Nachtauskühlung für die Schul-
zimmer, dank welcher in den heis-
sen Sommermonaten das Raum-
klima verbessert wird. 

Der angedachte und bereits 
kommunizierte Ersatz der 
Schwimmbadtechnik und die Teil-
sanierung der sanitären Anlagen 
des Hallenbades sollen im Rahmen 
einer Gesamtsanierung des Hallen-
bades zu einem späteren Zeitpunkt 
ausgeführt werden.

Im Gegenzug kann auf eine Hal-
lenbadschliessung von zirka zehn 
Monaten während der jetzt geplan-
ten Sanierungsphase verzichtet wer-
den. Somit bleibt das Hallenband 
während den Sanierungsarbeiten in 
Betrieb.

Gangflächen als freie Lernzonen
Mit der Sanierung sollen auch die 
Räumlichkeiten flexibler nutzbar 
werden. Die zurzeit überdimensio-
nierten und schlecht nutzbaren 
Gangzonen, die 6 Meter breit sind, 
werden neu in die Unterrichtsflä-
che integriert.

Um dies zu realisieren, ist vorge-
sehen, die bestehenden zwei Trep-
pen zu entfernen. Eine neue, zent-
rale Haupttreppe im Eingangsbe-
reich soll zukünftig alle Geschosse 
erschliessen.  Eine zusätzliche seitli-
che Aussentreppe dient dem Brand-
schutz und wird im Schulbetrieb 
auch benutzt werden –  als alterna-
tive Erschliessung für die südlich ge-
legenen Schulzimmer.

Durch die Neudisposition der 
Treppenanlagen werden die Korri-
dorzonen in den Unterrichtsberei-
chen als freie Lernzonen nutzbar ge-
macht. Zusätzlich werden im Wes-
ten des Gebäudes – quasi in der 
Flucht oberhalb des zentralen 
Haupteingangsbereiches – zwei 
Gruppenräume angebaut.

Auch der Aussenbereich der 
Schulanlage wird aufgewertet. So 
entsteht unter anderem auf der Flä-
che neben den Parkplätzen ein 
neuer multifunktionaler Sportplatz 
mit Basketballfeldern und Ballfang-
zaun, daneben ein naturnaher Spiel-
platz, räumlich gegliedert und be-
schattet durch neu gepflanzte 
Bäume.

Die Sanierung erfolgt unter Be-
trieb. Der Schulbetrieb wird – wie im 

Schulhaus Lindenbüel – im jeweils 
von den Bauarbeiten nicht betroffe-
nen Gebäudeteil aufrechterhalten.

Gemäss Kostenschätzung belau-
fen sich die Gesamtkosten für die 
Sanierung der Schulanlage Feldhof 
auf 18,9 Millionen Franken. Der 
durch die Schulpflege am 11. Novem-
ber 2022 genehmigte Kredit für die 
Durchführung des Planerwahlver-
fahrens sowie der an der Schulge-
meindeversammlung vom 9. Juni 
2023 genehmigte Projektierungskre-
dit sind Bestandteil der Gesamtkos-
ten und in der Kostenschätzung ent-

halten. Nach Abzug der bereits be-
willigten Kredite beläuft sich der 
noch zu genehmigende Objektkre-
dit auf 17, 41 Millionen Franken. Die 
Kosten für die Instandstellungen 
stellen grossmehrheitlich gebun-
dene Kosten dar. 

Die 1972 erbaute Schulanlage Feldhof muss umfassend saniert werden. BILDER BEATRICE ZOGG

Die heute bestehenden zwei Erschliessungstreppen (eine davon im Bild) nehmen viel 
Korridorfläche weg. Neu soll eine zentrale Haupttreppe das Schulhaus erschliessen.

Der ausführliche Beleuchtende Bericht 
über die Sanierung der Schulanlage 
Feldhof wurde am 8. November publi-
ziert. Er ist online zudem auf  
www.schule-volketswil.ch unter «Schul-
gemeindeversammlung» veröffentlicht.
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